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Was sind Grundleitungen und
Anschlusskanäle?

Das im und am Haus anfallende
Abwasser wird über den Haus-
anschluss zum öffentlichen
Kanal abgeleitet. Der Hausan-
schluss besteht in der Regel aus
den Grundleitungen und dem
Anschlusskanal.

Grundleitungen sind im Erd-
reich oder in der Grundplatte
des Hauses unzugänglich ver-
legte Leitungen, die das Abwas-
ser dem Anschlusskanal zu-
führen.

Der Anschlusskanal ist der
Kanal zwischen dem städtischen
Abwasserkanal und der Grund-
stücksgrenze bzw. der ersten
Reinigungsöffnung (z.B. Über-
gabeschacht auf der Grund-
stücksgrenze, Revisionsschacht
am Haus oder Revisionsöffnung
im Keller) auf dem Grundstück.

Je nach Entwässerungssystem
der Kommune gibt es einen
oder zwei Hausanschlüsse an
die öffentliche Kanalisation.
Beim sog. Mischsystem werden
Schmutzwasser und Regen-

wasser gemeinsam über einen
Anschlusskanal abgeleitet. Im
sog. Trennsystem wird das
Regenwasser von Dachflächen
und befestigten Flächen separat
gesammelt, abgeführt und
anschließend in den städtischen
Regenwasserkanal eingeleitet.
Das Schmutzwasser (Spül-,
Wasch- und Toilettenwasser)
fließt über einen zweiten An-
schlusskanal in den städtischen
Schmutzwasserkanal ab. Beim
Trennsystem sind somit zwei
städtische Kanäle vorhanden.
Dies ist an den zwei, jeweils
dicht nebeneinander liegenden
Schachtdeckeln in der Straße
gut zu erkennen. 

Grundleitungen und Anschluss-
kanäle innerhalb des privaten
Grundstücks sind generell vom

Kanäle und Leitungen 
im Trennsystem



3

Revisionsöffnung
Fallleitung Regenwasser

Revisionsschacht

Grundstücksgrenze

Gehweg
Straße

Städtischer
MischwasserkanalAnschlusskanal Mischwasser

Wer ist zuständig für die Wartung und
Instandhaltung der Hausanschlüsse?

Grundstückseigentümer zu
bauen, zu warten und instand
zu halten. Für den Anschluss-
kanal innerhalb der öffentlichen
Straße (zwischen Grundstücks-
grenze und städtischem Kanal)
gibt es unterschiedliche Rege-
lungen, die in der Entwässe-
rungssatzung der Gemeinde
festgelegt sind. Die Herstellung
erfolgt jedoch zumeist von der
Kommune. Die Kosten trägt
der Grundstückseigentümer.

Wie ist die rechtliche Situation?

Abwasserkanäle und -leitungen
müssen dicht sein. Undichte
Abwasserkanäle verschmutzen
Grundwasser und Boden. 

Gemäß § 45 der Landesbau-
ordnung in Nordrhein-
Westfalen (BauO NW) sind
„Abwasseranlagen so anzuord-
nen, herzustellen und instand zu
halten, dass sie betriebssicher
sind und Gefahren oder unzu-
mutbare Belästigungen nicht
entstehen können.“ Die Dicht-
heit der Abwasseranlagen ist
vom Eigentümer zu besorgen
und nachzuweisen.

Weiterhin sind Abwasseranlagen
gemäß den allgemein aner-
kannten Regeln der Technik

(DIN-Normen, insbesondere
die DIN 1986 – Entwässerungs-
anlagen für Gebäude und
Grundstücke) herzustellen. Sie
müssen zum Reinigen einge-
richtet sein, sodass von ihnen
keine Gefährdung für Grund-
wasser und Boden ausgehen
kann. Aus diesem Grunde sollte
bei Neubauten auf die Verlegung
von unzugänglichen und schwer
kontrollierbaren Grundleitungen
unter der Grundplatte verzichtet
werden.

Die Fallleitungen im Haus wer-
den dann unter der Kellerdecke
abgefangen und dort bis zur Kel-
leraußenwand geführt. Somit ist
jederzeit eine Kontrolle und Rei-
nigung der Leitungen möglich.

Kanäle und Leitungen 
im Mischsystem



Wann ist die Dichtheitsprüfung 
durchzuführen?

4

1. Neubau von
Hausanschlüssen
§45(4) BauO NW schreibt vor,
dass „alle im Erdreich oder un-
zugänglich verlegten Abwasser-
leitungen zum Sammeln und
Fortleiten, ausgenommen Regen-
wasserleitungen und Leitungen,
die in dichten Schutzrohren so
verlegt sind, dass austretendes
Abwasser aufgefangen und er-
kannt wird, nach Errichtung
von Sachkundigen auf Dichtheit
überprüfen zu lassen sind.“

Die Dichtheitsprüfung ist somit
für alle neuen Grundleitungen
und Anschlusskanäle, die
Schmutz-oder Mischwasser ab-
leiten, erforderlich.

Über das Ergebnis der Dicht-
heitsprüfung ist eine Bescheini-

gung zu fertigen. Die Beschei-
nigung ist in der Regel je nach
Entwässerungssatzung bei der
Kommune vorzulegen. Die
Dichtheitsprüfung ist spätestens
nach 20 Jahren zu wiederholen.

2. Bestehende
Hausanschlüsse
§45(5) BauO NW schreibt vor,
dass bei bestehenden Hausan-
schlüssen eine Dichtheitsprüfung

• bei einer Änderung der
Grundstücksentwässerungs-
anlage,

• spätestens jedoch bis zum
31.12.2015 durchzuführen ist.

Befindet sich das Grundstück
im Bereich eines Wasserschutz-
gebietes und ist eine der fol-
genden Bedingungen erfüllt:

• häusliches Abwasser sowie
Errichten der Grundstücks-
entwässerung vor dem
01 .01.1965,

• industrielles oder gewerbli-
ches Abwasser sowie Er-
richten der Grundstücksent-
wässerung vor dem
01.01.1990,

ist eine Dichtheitsprüfung spä-
testens bis zum 31.12.2005
durchzuführen.

Die Kommune hat das Recht,
durch Entwässerungssatzung
kürzere Zeiträume und Fristen
für die erstmalige Dichtheits-
prüfung festzulegen, wenn dies
im Zusammenhang mit dem
Ausbau oder der Instandhal-

Nein

Bestehender Hausanschluss
(Mischwasser oder Schmutzwasser)

industrielles oder
gewerbliches Abwasser

Grundstück innerhalb
einer Wasserschutzzone

häusliches
Abwasser

Errichtung der
Grundstücksentwässerung

vor dem 01.01.1990

Errichtung der
Grundstücksentwässerung

vor dem 01.01.1965

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Dichtheitsprüfung ggf. früher, durch
Satzungsbeschluss der Kommune

Dichtheitsprüfung
spätestens 31.12.2015

Dichtheitsprüfung
spätestens 31.12.2005

Erforderliche Dichtheitsprüfung von
bestehenden Hausanschlüssen
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Wie lässt sich feststellen, ob der
Hausanschluss dicht ist?

tung der öffentlichen Kanalisa-
tion steht und der Gefahren-
abwehr dient. Die Kommune
kann weiterhin Sachkundige,
welche die Dichtheitsprüfung
durchführen, bestimmen.

Grundsätzlich gilt:
Vor der eigentlichen Dichtheits-
prüfung sind eine Reinigung und
eine optische Inspektion (Ka-
merabefahrung) der Hausan-
schlussleitung erforderlich.
Diese Vorarbeiten erfolgen in
der Regel ohne Aufgrabungen
und ohne Eingriff in die Bau-
substanz.

Reinigung
Die Reinigung erfolgt i. d.R.
durch den Einsatz von Hoch-
druck-Spüldüsen, die entweder
über Revisionsschächte oder 
-klappen vom Grundstück her
eingeführt werden und in Fließ-
richtung des Abwassers spülen.
Eine Spülung ist auch vom
Hauptkanal aus über spezielle
kameraüberwachte Hochdruck-
Satelliten-Spüllafetten möglich.

Mit dem Hochdruckspülver-
fahren können lose Verschmut-
zungen und auch die meisten
Ablagerungen und Verfestigun-
gen beseitigt werden.

Optische Inspektion
Nach Beseitigung aller Ver-
schmutzungen erfolgt eine opti-
sche Inspektion mit einer Kanal-
TV-Kamera. Bei der optischen
Inspektion werden der Zustand
der Leitungen bzw. alle sicht-
baren Schäden festgestellt.

Die Schadensauswertung lässt
Rückschlüsse auf die Dichtheit
des Kanals zu. Die Inspektion
kann auch hier entweder von
einer Revisionsöffnung aus dem
Haus heraus oder mit einer
speziellen „Satellitenkamera“
vom Hauptkanal aus erfolgen.

Mit der heutigen Technik be-
steht die Möglichkeit, alle Lei-
tungen ab einem Durchmesser
von 10 cm (DN 100) zu reinigen
und zu inspizieren. 

Problematisch sind verzweigte
Leitungssysteme, deren Äste
vom Grundstück her unzugäng-
lich sind (kein Revisionsschacht)
und vom Hauptkanal aus nicht
erreicht werden können.

Tragbares Spülsystem, auf Roboter
mit Kamera installiert

Satellitenkamerasystem

Satellitenkamera

Schiebestange

Hausanschluss

Hauptkanal /Sammler

Hauptkamera
mit SK 200 Kreis- und
Schwenkkopf

Kamerafahrwagen SAT 200



6

Wie lässt sich feststellen, ob der
Hausanschluss dicht ist?

Ist die Hausanschlussleitung
augenscheinlich schadensfrei
oder werden nur kleinere Schä-
den wie Haarrisse, Abplatzun-
gen und Korrosionen festge-
stellt, ist trotzdem eine Dicht-

heitsprüfung erforderlich. Denn
mit der TV-Inspektion ist
keine eindeutige Aussage über
die Dichtheit einer Leitung
möglich, da z. B. undichte
Rohrverbindungen (Muffen)
nicht zu erkennen sind.

Dichtheitsprüfung
Eine Dichtheitsprüfung für Ab-
wasserleitungen kann mit Was-
ser oder Luft durchgeführt
werden. Bei Hausanschlüssen
erfolgt sie i. d.R. mit Wasser. 

Nach dem Absperren der Lei-
tung wird das Grundleitungs-
system bis zur Oberkante des
tiefsten Entwässerungsgegen-
standes mit Wasser geflutet und
über einen bestimmten Zeit-
raum gehalten (i.d.R. 15 min.).
Während dieser Zeit wird der
Wasserverlust gemessen. 

Die Leitung gilt als dicht, wenn
ein bestimmter vom Rohrma-
terial abhängiger Wasserverlust
nicht überschritten wird.

Mit speziellen Geräten ist alter-
nativ auch eine Einzeldichtheits-
prüfung der Rohrverbindungen
(Muffen) möglich.

Schadensbild „Eindringendes
Grundwasser“

Schadensbild „Wurzeleinwuchs“

Tragbares System zur Einzelmuffen-
prüfung mit integrierter Kamera

Kreis- und Schwenkkopfkamera
mit Schiebekabel
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Hausanschluss undicht, was nun?

Undichte Hausanschlüsse müs-
sen saniert werden. 

Das Sanierungsverfahren ist ab-
hängig von den festgestellten
Schäden und der Zugänglichkeit
des Hausanschlusses. 

Heutzutage ist in vielen Fällen
eine Sanierung ohne Aufgra-
bung der Leitung (graben-
loses Verfahren) möglich, was
die Bauzeit und die erforder-
liche Unterbrechung des Ab-
wasserabflusses auf ein Mini-
mum beschränkt. Bei graben-
losen Sanierungsverfahren er-
folgt die Sanierung unterirdisch
bzw. von innen. Hierbei ist in
der Regel die beidseitige Zu-
gänglichkeit der Hausanschluss-
leitung erforderlich (Revisions-

schacht und Anschlussbereich
im städtischen Kanal). 
Man unterscheidet folgende
Arten der Sanierung:
• Reparatur von Einzelschäden

(Muffen, Risse, Löcher usw.)
• Renovierung einer kom-

pletten Leitung von innen
• Erneuerung einer kom-

pletten Leitung oder von
Teilstücken

Reparatur
Bei der Reparatur unterschei-
det man zwischen
• Injektionsverfahren
• Roboterverfahren
• Partielle Inliner

Mit diesen Verfahren werden
einzelne Schäden von innen
repariert und abgedichtet.

Reparatur:
Einbau eines Partiellen Inliners im
Bereich der Schadensstelle. Mit Hilfe
der Kamera und eines Roboters
wird eine Gewebemanschette posi-
tioniert und mit Druckluft an die
Wand der Leitung gepresst.

Reparatur: Roboter mit Fräskopf
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Hausanschluss undicht, was nun?

Renovierung
Die Renovierung einer Grund-
leitung oder eines Anschluss-
kanals kann mit dem Relining-
verfahren durchgeführt werden.
Beim Reliningverfahren unter-
scheidet man zwischen

• Schlauchreliningverfahren
(kunstharzgetränkter Gewebe-
schlauch) und 

• Rohrstrangreliningverfahren 
(flexibler PE-HD-Schlauch).

Die sogenannten Inliner werden
über die Revisionsöffnung am
Haus in die Leitung eingezogen
bzw. eingestülpt.

Durch einen Inliner wird der
Querschnitt der Alt-Leitung
verkleinert. Damit der Mindest-
querschnitt für Leitungen nach
DIN 1986 von 10 cm (DN 100)
nach der Sanierung nicht unter-
schritten wird, darf das Relining-
verfahren nur bei Rohren mit
einem Innendurchmesser von
mindestens 12,5 cm (DN 125)
eingesetzt werden.

Einzelne Sanierungsverfahren
können auch aus dem städti-
schen Kanal heraus mit einem
speziellen Robotersystem einen
Inliner in die Anschlussleitung
hinein installieren. Eine zugäng-
liche Revisionsöffnung am Haus
ist bei diesem System nicht
erforderlich. Der Mindestquer-
schnitt der Anschlussleitung
beträgt hierbei 15 cm (DN 150),
der des städtischen Kanals 30 cm
(DN 300).Renovierung mit dem Relining-Verfahren

Renovierung im Anschlussbereich des städtischen
Kanals

Anschlusskanal

Anschlussliner mit dem
Altrohr verklebt

Polyesternadelfilz-
Hutmanschette

Sammler
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Hausanschluss undicht, was nun?

Erneuerung
Ist eine Reparatur oder Reno-
vierung des Hausanschlusses
aufgrund von umfangreichen
Schäden, Unzugänglichkeit oder
fehlender Revisionsöffnung
nicht möglich, muss die kom-
plette Leitung erneuert werden. 

In diesem Fall sollten unzugäng-
liche Grundleitungen (unter der
Grundplatte) durch eine Installa-
tion im Kellerbereich unterhalb
der Kellerdecke und auf der
Kelleraußenwand ersetzt werden
(siehe auch S. 3).

Eine Erneuerung des Anschluss-
kanals ist mit speziellen Bau-
verfahren ohne Aufgrabungen
möglich (geschlossene Bau-
weise). 

Hierbei unterscheidet man das

• Berstliningverfahren 
und das

• Bohrverfahren.

Die Erneuerung von Anschluss-
kanälen in einer offenen Bau-
grube (offene Bauweise) ist in
der Regel mit einem größeren
Arbeitsaufwand und höheren
Kosten verbunden. Die Leitung
wird mit einem Bagger oder
mit der Schaufel freigegraben
und gegen ein neues Rohr aus-
getauscht.

Erneuerung mit dem Berstliningverfahren

Winde Kompressor

SplitthülseRamme
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Praktische Umsetzung!

In der Übersicht auf Seite 11
sind die einzelnen Verfahrens-
schritte beim Erlangen einer
Dichtheitsbescheinigung für
Ihren Hausanschluss darge-
stellt. Aber grundsätzlich gilt:
Bevor Sie Ihren Hausanschluss
auf Dichtheit prüfen lassen, in-
formieren Sie sich bei Ihrer
Kommune über geplante Kon-
troll- und Sanierungsmaßnah-
men am städtischen Kanal in
Ihrer Straße.

Denn die Kommune bzw. der
Betreiber der städtischen Ab-
wasseranlage unterliegt einer
Selbstüberwachungs- und In-
standhaltungspflicht für die städ-
tische Kanalisation. Werden bei
der Inspektion und Wartung
schadhafte Kanäle festgestellt,
so sind diese je nach Schadens-
ausmaß sofort oder in einer
bestimmten Frist zu sanieren. 

Die Sanierung der städtischen
Kanäle kann aber nur sinnvoll
sein, wenn gleichzeitig die an-
geschlossenen Hausanschlüsse
untersucht und defekte Leitun-
gen ebenfalls abgedichtet wer-
den. Eine Abstimmung von
öffentlichen und privaten Sanie-
rungen ist für einen wirksamen
Schutz von Grundwasser und
Boden unverzichtbar, was un-
tenstehendes Diagramm ver-
deutlicht.

Die Kommune kann deshalb
die Inspektion, die Dichtheits-
prüfung sowie ggf. die Sanierung
aller Hausanschlüsse durch Fest-
legung in der Entwässerungs-
satzung verlangen.

Dies ist für den Grundstücks-
eigentümer vorteilhaft, da im
Zusammenhang mit der Sanie-
rungsmaßnahme am städtischen
Kanal Arbeiten an den Haus-
anschlüssen bis zu 50% kosten-
günstiger ausgeführt werden
können. Zudem erfolgt die Ko-
ordination und Abwicklung der
Gesamtsanierung durch die
Fachleute des Tiefbauamtes.

Gesamtlänge Abwasserkanäle und -leitungen
in Deutschland mit Schadenspotential

Private Anschlusskanäle und Grundleitungen
ca. 1.500.000 km, davon ca. 30–50% undicht

Städtische Kanäle
450.000 km, davon ca. 15% undicht
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Praktische Umsetzung!

sichtbare
Undichtigkeit

partieller
Schaden

gesamte
Leitung

Reparatur
Renovierung

oder
Erneuerung

Dichtheitsprüfung

Bescheinigung über Dichtheit

Hausanschluss
dichtNein

Hausanschluss
dicht

Nein Nein

Ja

Sanierung

TV-Inspektion

Reinigung

Dichtheits-
prüfungNein

Ja

Ja

Vorgehensweise zur Dichtheitsbescheinigung



Kosten und weitere Informationen!
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Die Kosten für die Reinigung,
die TV-Inspektion, die Dichtig-
keitsprüfung sowie ggf. für eine
Sanierung des Hausanschlusses
sind stark abhängig von den 
jeweiligen örtlichen Gegeben-
heiten und Randbedingungen
(Länge der Leitungen und An-
zahl der Abzweigungen, Anzahl
der Reinigungsöffnungen, Ober-
flächenfestigkeit, Umfang des
Schadens usw.).

Informieren Sie sich zuerst bei
Ihrem Tiefbauamt oder der
Entwässerungsabteilung Ihrer
Kommune bzw. bei Ihrem
Abwasserbetrieb. 

Dort bekommen Sie Auskunft 

• über ortsübliche Kosten für
eine Hausanschluss-Unter-
suchung und zu Fachfirmen,

• zu geplanten Kanalsanierungs-
maßnahmen in der Kommu-
ne sowie zu allen sonstigen
Fragen zum Thema „Haus-
anschlüsse und Grundlei-
tungen“.
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